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, M t l . November
^'"Nt ein «

«n n e u e s A b o n n e m e n t aui. die

/nibncher Zeitung.
^be,.? " " ' ° r a t i o n s . B e d i n g u n a e n bleiben

. > » i ! ^ und betragen:
^h r " ^ " l "dm.n : fUr Laibach:
H-i» ' ' ? ̂ ' ^ lr. ganzjährig . . 11 fl. - lr.

">'<h . . f " ?5 „ mertelzährig . 2 „ 75 „
ll 3i!t ̂  " " " nionatlich . . — „ 92 „

^ N e n ? " l ^ l l u n s s i n s H a u s f ü r h i e s i g e
^ ' i ^ T z . ^ " ^ ^ G u l d e n .

^le,,de< ^ ' ' " '«era i ions.Vet räge »vollen Porto«

^ ^ 3 » v. Aleinnlasr H,^ed. Vamberg.

^,, Amtlicher Meil.
^>3^>?^ Majestät habm mit
V '^' l l i l , Ä ^" ' ' l l vom 22. October d. I . dem
V drdm 5 " Christian Schne l le r i» Inns-

"Mdias " s " "m Krone dritter lllasse tax.
U" zu verleihen qeruht.

^ 5 ! " E m I l ' ^ Majestät haben mit
^?lt ich, '^ 'ehung vom 18. October d. I . dem!
^ l l reuz . , " " " e l Mo rgens te rn in Brunnj
^ ^ W u b t " " " z ' I ^ f ' O l d t n s allergnädigst

Nichtamtlicher Weil.
^llasium und Realschule.

^ ° ' " k t N , . . Wien, 26. October.
D^lche ""he von Jahren schon Mrden die
^ 'ö°> ' . v , ' .^rufswahl für ihre Söhne zu
« !>n ,ach . ^ c' verschiedensten Seiten darauf
X « " " « f?l' das« d,e Fächer, zu denen die Uni-
X » aller 'V' Überfüllt sind und die genaueste
r « ^ " K n . ü ' . ' nothwendig ist. ehe der ^
H ' ! H " ^"'^mnasialstudium zuwid.^

K l e i s t e r >, ̂  de» Erklärungen, die der!
>>V'bkn l , ^ ^ " " ' ^ " ballet, im Budgetau«.!

^ ! > ^ ^ 'chkint es. dass diese Mahnungen

! Heuisseton
Seebäder.

^ ' » V o 7 ^ ' Sauste von Istrien bis hinab
?̂llsk - ^ und « " " " ' " "eich an den schönsten
^ ' t ^ z " " an fafhionablen Badeorten.

M ° U n d V ^ ^gliedert, hat Buchten und
^ ° e ^ " d e ^ Fanale. Einschnitte und Vorsprünge/

prädestiniert für Gadeplähe -
V ^ l / ? " ' n n ? ^ ^ " e r haben ftlbst nichts
^ ' ?'chtte,"'^ »Hun. um die Aufme.lsam-,

l'st ^"ss e« - ^hner des Binnenlandes zu
'»,ls<'l,^ no!. '-" Oesterreich fast unbekannt ge-
' ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ lchöne Seelüste haben.
^ > ! ^ 5m V"s.^bc>zic. schuf, begann man
c il> I'!>n u n ^ ' ' 5 ^ der österreichischen See.
V ? e n , j . " dle hyqiemsche Bedeutung der-
' 3 " se?^ »l« ^"lneologischen Wert in Rech.
H > d'"« «eh " dann der wissenschaftliche Elub
' ' t̂«.'"̂ ^ der
<> »y> kn nach 'S" To.lristenclubs die touri.
^ ^ i i ^ " in w ^ ' ' " ' u"d Dalmutien insce-
>< siir̂ Nder l,,.^ "eren Kreisen die Schönheiten
'^b°l°7 9dk, " nt. und immer mehr Freunde
'" > t 7 ^ Echi?. " " " " ' " ' dass man die von der
?"! ' " "d"> 'N s i ^ ' ^ unbenutzt lassen sollte.
V l>l>l > enls^ ? hervorragende Aerzte der

l ^Ujs^^'den nach und nach die Heil.
' ln San Pelagio, Orado und

gefruchtet haben. Die Zahl der Realschüler hat i m !
letzten Schuljahre um 1589. die der Gymnasiasten nur
um 160 zugenommen; vergleicht man die Schüler«
zahlen am Schulbeginne des Herbstes 1886 mit denen
am Schulbeginne des letzten Heibstes, so weisen die
Gymnasien und die humanistischen Abtheilungen der
Realgymnasien eine Abnahme von 1030, die Real«
schulen und die ihnen einsprechenden Classen der Real«
gymnasien einen Zuwachs von 3414 Schülern auf.
Wenn die zurückweichende Bewegung an den Gym«
nasien eine bemerkenswerte, aber, wie das letzte Jahr
beweist, immerhin schwankende ist. so ist dafür die
fortschreitende A'wegung an den Realschulen umso
deutlicher. Trotzdem stehen noch immer erst 21.718
Realschüler einer mehr als doppellen Menge von Gym»
nasiasten, nämlich 55 516. gegenüber und die modernere
Form der Mittelschule genießt daher noch immer
die Gunst der Bevölkerung nicht im gleichen Maße wie
die altrre.

Noch immer, und nicht mit Unrecht, umgibt ein
gewisser Nimbus die Anstalten, in denen die classischen
Sprachen gelehrt werden und aus denen der Nach»
wuchs für altangesrhkne Berufe, für die Wissenschaft,
liche Welt und — bisher wenigstens — für die hohen
Staatsämter hervorgeht. Und noch immer ziehen zahl»
reiche Eltern es vor. ihre Söhne für alle Fälle zunächst
dem Gymnasium anzuvertrauen und sie erst nach theil»
weiser oder gänzlicher Zurücklegung desselben eventuell
einem technischen odrr d?m kaufmännischen Berufe zu«
zuwenden. Sie glauben auf diese Weise zunächst das
Höhere anzustreben und sich erst, wenn dieses Streben
fehlgeschlagen hat. auf die zweite Linie zurückzuziehen.
Es ist möglich, dass dic höchst dankenswerten, von der
Einsicht in das wahre Wesen classischer Bildung dic>
tierten Erleichterungen, die unser Unterrichtsministerium
in Bezug auf das Studium der alten Sprachen ge>
währt, diese Vorliebe für das Gymnasium neu beleben
werden. Wer in der Mittrljchule nur die allgemeine
Bildung sucht, ohne von b» in die Hochschule über»
treten zu wollen, wird sich mehr als bisher ermuthlgt
fühlen, das Gymnasium zu wählen. Die große Zahl
berjenia/n aber. welche bei der Schulwahl die Vor«
bereitimg für einen Beruf im Auge hat. wirb sich Hof.
fentlich nicht irre machm lassen und sich nach prak-
tischen Rücksichten entscheiden, und es wird sich Hof.
fentlich die zu Gunsten der Realschulen eingetretene Ae>
wegung im großen und ganzen auch weiterhin im Gange
erhalten.

Allein wir stehen doch noch immer am Anfang.
Nbbazia ist noch immer der einzige fashionable Bade-
ort an unserer Seelüste. Dieser entwickelt sich unter
der umsichtigen Fürsorge des Heneraldirectors der Süd»
bahn. Herrn Friedrich Schüler, immer mchr und mehr
und hat nach kaum zehnjähriger Existmz einen Auf.
schwung genommen, dessm Größe selbst den Neu»
begründer von Abbazia überrascht haben musste. Von
Jahr zu Jahr nehmen die Prioatbauten zu. von Jahr zu
Jahr steigt das Vedürfuis „ach Vermehrung der Hotels
und Vergrößerung der Cliranlageu sowie der zur Bequem»
lichleit des Publicums dienenden Einrichtungen. Die
Frequenz wird immer lebhafter, und die Gäste tragen den
Ruf unseres einzigen Serbadeortes in die weitesten Kreise.

Früher galt Abbazia fast ausschließlich als Winter,
aufenthaltsort, als welcher er mit Recht der italieni'
schen Riviera an die Seile a/seht wird. Seine immer»
grünen Lorbeerhaine, Palmen- und I.iccagärten, sein
Evonymuswald, seine Cam^lienlauben, die Myrten und
Rosmarinbäume, die exotischen Nadelhölzer, die Rosen»
lauben. die im December noch in Blüte stehen, sie
aeben diesem Orte dann einen umso größten Reiz,
wenn ringsumher die Natur d,e Landschaft ins Winter,
kleid gchüllt hat und Abbazia allein wie in ewigem
Frühlinge prangt. Allein nicht des Nbbazia des Wm»
ters. das aus unzähligen Schilderungen schon bekannt
ist. sondern des Abbazia des Frühlings und d.s H^bst 5
soll man gedenken und es als Mutter hinstellen, wie
österreichifche Seebäder geschaffen werden sollen.

Das Badrbedürfnis, insbesondere das Bedürfnis
nach Seebädem. kann in d^n nordfranzösischen und
belgischen Bädern, an der Nordsee und an der Ostsee

Wie sehr der allgemeine Instinct das Richtige
trifft, lehrt der Umstand, dass die Univlrsitäts Frequenz,
die gegen das vorige Jahr, so weit ein Ueberblick vor»
läufig möglich ist, insgesammt einen Rückgang von
nahezu 500 Hörern zeigt, doch an der medicinischen
Facultät eine mäßige Steigerung aufweist. Der Aerzte»
mangrl in den kleineren Städten und auf dem Lande,
vielleicht auch die BevoliVrungszunahme in den großen
Städten, hat anlockend auf viele junge Leute gewirkt,
und bei der Wichtigkeit eines möglichst umfassenden
hygienischen Dienstes ist dies sehr erfreulich. Auch die
Klagen über ungenügende Bewerbung um geistliche
Stellen haben, wie es scheint, ihren Einfluss gehabt,
denn gleich den mebicinischen sind auch die theologischen
Facultäten besser besucht gewesen. Wenn nun selbst auf
dem der Jagd nach Erwerb abgewandteren G?b'°te da«
Gesetz von Angebot und Nachfrage mitbestimmend ist,
so muss dieses Gesetz umso wirksamer auf rein pral«
tischen Gebieten sein und sich in Z'iträumen, die für
die Betrachtung hinreichend groß sind, deutlich zu er-
kennen geben.

Das ist denn, wie wir gesehen habin, thatsächlich
der Fal l . indem die Zahl der Realschüler so bedeutend
zugenommen hat. Die juristische Laufbahn mit allen
ihren Verzweigungen ist fo überfüllt, die Lehrerstellen
an Mittelschulen sind — im Budgetansschusse wurden
zahlenmäßige Belege vorgebracht — von so vielen
umworben, dass die WahrschnnlichtVit für den jungen
M a n n , in diesen Richtuugen vorwärts zu kommen,
eine geringe ist. Bei allem Vertrauen, das die Eltern
in ihre Söhne und die Söhne in sich selbst haben
mögen, müssen diese Thatsachen immerhin abschrecknd
wirken und zu äußerster Vorsicht auffordern. Ander-
seits stellt das gewerbliche und das kaufmännische Leben
immer größere Anforderungen an den, der sich ihm
widmet, so dass eine tüchtige Realschulbildung im
Concurrenzkampfe von erheblicher Wichtigkeit ist. Dass
bei gleichem Geschäftsgriste d«e größere technische und
Sprachenkenntnis und der weitere Blick siegreich sein
müssen, bedarf nicht erst des Beweises. Daneben oer»
schaffen aber die Realschulen unserem Bütgerstände auch
einen stattlichen Fonds naturwissenschaftlicher, literari«
scher und historischer Bildung, auf dem dann der Einzelne
nach Neigung und Anlage weiterbauen kann.

Die Aussichten des Realschülers, der in die tech«
nische Hochschule übertritt, wachsen offenbar mit der
Entwicklung unserer Großindustrie. Die großen öffent«
lichen Arbeiten, wie der Bau vou Eisenbahnen und

nur in einer sehr beschränkten Zeit befriedigt werden.
Die Bäder sind nicht nur relativ wenige Monat? im
Iah<e hindurch geöffnet, sondern vermöge der eilien»
thümlichen Verhältnisse derselben kann man in denselben
das einzelne Vad nicht auf längere Z^it als 15 M i -
nuten ausdehnen, und 3 bis 10 Minuten sind die nor-
male Badezeit. Ganz anders stellen sich die Verhält,
nisse in Abbazia und würden sich in allen anderen
Orten an der österreichischen Seelüfte stell'N. in welchen
Bäder nicht bloß zu ausschließlich localen Zwecken, wie
in Trieft, ober zu exclusiv therapeutischen Zw cken. wie
in San Pslagio und Grabo, sondern um allqemein
balneologischer und hygienischer Absichten willen er-
richtet würden.

Es kommt vor allem in Betracht, oass unsere
Seeküste so günstige klimatische Verhältnisse hat. dass
schon im M a i die Seebäder benutzt werden können, zu
einer Zeit also, in der die nordischen Bäder noch frst
geschlossen sind, und dass sie im September und
October noch benutzt werd/n könn»n. in emer Zeit also,
in welcher die anderen Seebäder schon geschlossen sind.
Die Temperatur des Wassers schwankt in den Bädern
an der öslerrkich>schen Küste zwischen 17 und 19 Grad,
ist also gerade für Badezwecke una/mein an^nchm,
und da auch o»e Luft in diesen Monavn in dm ye«
schützten Lagen an der Küste, wie eben in Abbazia, eine
schr milde ist. so ist der Ausenthalt für Badende der
günstigste, den man sich nur wün,ch<n kann. Während
man in den nordischen Bädern laum eine V,ertels1nnl.e
lang in der See verweilen kann, ist in mchrrn G -
wässern ein halb', p ein ganzstündiger Aufenthalt
wohl gestattet.
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Concilen, die R'gulicrung von Flussläufen, die Er»
Weiterung von Städten, erfolgt allerdings erfahrungs-
gemäß mehr stoßweise als in seligem Fortgang, und
es wird also Flut und Ebbe für den Techniker noch
deutlicher sich gellend machen, als in den anderen Be«
rufen. Indes hat die neuest? Zeit eine Aenderung in-
sofern gebracht, als der von so vielen ersehnt? Staats-
dienst d>'m D'chniker ganz anders offen steht als bish?r.
Die fortschreitende Verstaatlichung der Eisenbahnen
und die gleichzeitige Ausg staltung des Localbahnnetzes
sind auch bei der Berufswahl gewijs in Betracht zu
ziehen, und auch die forldauernde Schaffung neuer,
wennqleich nicht zahlreicher technischer Stellen durch
den Staat ist nicht zu übersehen. Man darf ferner
nicht vergessen, dass selbst die Landwirtschaft immer
mehr zu wissenschafllichem Netriebe sich erhebt und
dass auch hier die Vorbereitung durch die Realschule
vou W r t ist.

Die steigende Frequenz dieser Anstalten zeigt,
dass die Bevölkerung Vertrauen in die Erweiterung
unserer culturellen und technischen Ausrüstung und
unserer Industrie selbst gewinnt und dass der Alldungs-
trieb iu unseren gewerblichen und kaufmännischen Kreisen,
die den Realschulen von vurneherein näher stehen, zu-
nimmt. Das ist ein erfreuliches Zeichen und jedenfalls!
besser, als wenn die Universität Tausende von jungen
Leuten entlässt, die für ihre Kenntnisse leine Vernier»
tung siiiden, während Kräfte dort fehlen, wo man sie
brauchen würde, um die Betriebsamkeit des Landes
und seine Eignung zum Wettbewerb mit dem Auslande
zu heben.

Politische Ueberftcht.
( A u s P rag . ) Die vorgestrigen Ergänzung««

wählen für das Prager Stadtverordnetensollegium er- ^
gaben bei mäßiger Betheiligung der Wähler leine Ver- i
änderung des bisherigen Besitzstandes der Iungczechen!
und der Altczechen. >

( G e w e r b e - Ausschuss.) Der Gewerbe-Aus-!
schuss hat den Gesetzesantrag des Abgeordneten Schle« ^
singer, betreffend die Feuerungsanlagen zur Verhütung ^
von Schwarzrauch, abgelehnt und folgende Resolution i
beschlossen: «Die Regierung wird aufgefordert, jene,
Bestrebungen thunlichst zu unterstützen. welche auf die
Verbesserung der Feuerungsanlagen, besonders jener bei
gewerblichen und industriellen Betrieben. in Hinsicht
auf die möglichst vollkommene Verbrennuug des Heiz«
materials abzielen.» >

( S t a a t s e i s e n b a h n r a t h . ) Die diesmalige,
Session des Staatseisrnbahnrathes beschränkte sich auf!
eine einmalige Sitzung. Aus den Mittheilungen über
die Durchführung der in der letzten Session gesassten
Beschlüsse sowie über sonstige Vorkommnisse und Ver«
fügura/n sind hervorzuheben: Die Einleitung der suc-
cessivcn Verbesserung der Verkehrsrerhältnisse anf dem
Bahnhofe Brück an der Mnr und der Umgestaltung
des Bahnhufes Prerau. Dic für das nächste Jahr in
Aussicht genommene Nachschaff uug von 41 Locomutivcn,
15t) Person» nwaqen und 500 Güte» wagen f>ir d>n
Vedart der Staatibahnen, sowie die Durchführung der
technischen Vorarbeiten für die Eisenbahnlinien Divaca-!
Lack und Krai'lb'.ira. Loibl'Klaa/nfurt. Herr Dannhauser
erneuerte den bereit« gestellten Antrag wegen Ermäßi-

Allein wcnn auch in Abbazia jetzt schon die Bäder
überaus gut besucht si„d und später der Ort als
Wiitercurmt überfüllt ist — es ist eben doch nur eine
verhältnismäßig tleiue Zahl von Gästen, die hier zur
Vadesaison Aufnahme finden. Eineetheils wissen ja
Tausende und Tausende noch gar nicht, dass wir m
Oesterreich ein so prächtiges Seebad haben, das cbeu
zu jenrr Zeit am reizvollsten ist. wenn andere See
bäder nicht mehr zur Verfügung stehen, anderseits
würde eben Ein Seebad nicht genügen, falls sich mchl
Gäste melden sollten. Beobachtungen, die man scĥ n
jetzt machen kann. zeigen, dass die Äade.Einrichtung^,
dem Andränge, d r̂ sich jetzt im Anfang der E»t-
wicklmia. Abbazia's als Badeort kundgibt, nicht mehr
genügen, wie erst. wenn der Zuspruch so wachsen wülde,
wie er sich um der Vortheile willen, welche die See»
bäder in der Herbst- und Frühjahlssaison bieten, ge«
stalten müsste!

Da kommen wir aber auf die ^emertuna/n in
der Einleitung zurück. Die Seelüfte ist so vielgestaltig,
dass sie die Anlage einer großen Zahl von Seebädeln
vollauf ermögli'it und begüustigt. Dle Nalur hat nlles
geboten, wuö zu Miem S^bade erforderlich ist, nicht
nur das herrliche Mcer und den seichlcn Strand, son-
dern auch das unvergleichlich schöne immergrüne Hinter,
land. Das« man ,s 'nutzbar mache, daö ist eben Sache
R ^ " ! ^ ' " " Unt>rttehmungcn und inibcsonderc der
Verwaltungen d „ Seestädte j.lbst.
das S H a d ^ ^ ^ ^ Z ^ ^ b e r nach Triest. er findet

wärm^°^a"V °" "N
September zu kalt da , , ' d ^ / ^ 'F°n Mitte

gunq dcr Personentarifsätze im Fremdenverkehre, der
auch von der Versammlung angenommen wurde.

( Z u r B ö r s e n steuerfrage.) Das neue Prä-
sidium der Börsenlamm?r, bestehend aus dem Prä '
sidenten Herrn v. Miller sowie aus den beiden Vic?-
präsidenten Herren Hofrath v. Pfeiffer und v. Lieben,
erschien letzten Sonntag b?im Finanzminister, um sich
demselben vorzustellen und gleichzeitig seine Wünsche in
Bezuq auf die Äörsensteuer vorzutragen. H r r Dr. Stein-
bach empfang die Herren in wohlwollendster Weise und
erw.derte auf die Bemerkung der Börsenrälhe, d^ss
die neue Steuer für die Wiener Bosse, wenn sie nicht

> zugleich auch iu Budapest eingeführt würde, nicht allein
> »ine empfindlich? Belastung, sondern sogar eine schwere
Gefahr einschließen würde, — er werde, falls die
Vörsrnsteuer vom Parlamente beschlossen werden sollte,
soweit es an ihm liege, dahin zu wirken suchen, dass
dai Gesetz erst dann aclioiert werde, wenn auch in
Ungarn eine Börseustruer eingeführt wird.

( A u s U n g a r n . ) I n seiner vorgestrigen Sitzung
z?a. der Finanzausschuss des ungarischen Abgeordueten-
tMlses das Budget des Landesvertheidigungs Min i -
steriums in Berathung, Der Landesvertheidigungs«
M i n i e r F Z M . Freiherr vun Feje'roary erklärte mit
Bezug auf die neue ungarische Waffenfabrik, er könne
anö dem Berichte seiner Organe mit Freude con-
stalieren, dass die Arbeit auf so vortrefflicher Grund-
lage vorwärtsschreite, d.lss die Mustergewehre voraus»
sichtlich in kurzer Zeit werden vorgelegt werden können.
Dcr Minister sprach ferner die Hoffnung aus. dass die
Fabrik ihren vertragsmäßigen Verpflichtungen werde
nachkommen können.

( A u s dem V a t i c a n . ) Nach einem vaticani-
schen Berichte der «Pol. Corr.» wird der Papst in dem
für die erste Novembcrwoche anberaumten Konsistorium
'ine Ansprache halnu. in welcher er betonen wird, aul
o^n Verlaufe der Ruhestörungen am 2. October gehe
überzeugend hervor, dass die gegenwärtige Lage des
Vatican«, namentlich im Hinblick«' auf gewisse Eventua-
litäten , die vollständige materielle Sicherheit des heil.
Stuhles nicht gewährleiste. Der Papst wird sodann
Andeutungen über gewisse äußerste Entschlüsse machen,
die er möglicherweise zum wirksameren Schutze seiner
Freiheit und Würde fassen werde. — Ein hoher Würden-
trüger aus der Umgebung des Papstes bezeichnete die
Lage drs h. Stuhles als erschreckend. Dieser Ausdruck
entspreche den Empfindungen des Papstes, welcher be-
sorge, dass unkr Umständen erregte Volksmengen in
den Vatican dringen und seine Person bedroh?« würden.
I m Falle eines Kriegs und des Einmarsches französi-
scher Trupp.'n in Italien wäre der Vatican, gegen
den man die unbegründete Anklage ausstreue, dass er
mit Frankreich auf die Zerstückelung Italiens hinarbeite,
unzweifelhaft ernst bedroht, und es sei sehr fraglich,
ab die italienische Regierung imstande wäre, den
Vatican und die Person des Papstes aufgeregten Volt«,
mengen gegenüber in Kriegszeiten zu schützen. Aller»
ding« sei der Papst entschlossen, Rom am Tage des

^ Kri^qsausbruches zu verlassen, man müsse aber be«
! zweifeln, ob dies dann noch möglich sein wird. Dem
Papste bleibe somit nichts übrig, als Rom zu ver«
lassen. Der Berichterstatter der «Pol. Corr.» beme,tt
jedoch hiezu, dass dieses Ereignis — schon mit Rück«

i sicht auf das hohe Alter des Papstes — als unwahr»
scheinlich anzusehen sei. Aus den skizzierten Ausführun»

Unterkunft, denn die gute Stadt hat noch kein modernes
Hotel; Pola hat sich für Seebäder gar nicht ein-
gerichtet, was sollen wir dann erst von den anderen
istrianischen und dalmatinischen Ortschaften sagen? Was
nützt re, dass man Cattaro. Spalato, Ragusa und ihre
Küsten preist, als wäreu sie so schön, ja schöner als

> Norwegens Fjorde, wenn dort nichts geschieht, um
, Gäste aufzunehmen, und anderwärts nichts verfügt
iwud. damit man auf b queme Weise in kurzer Zeit
^hingelange?
! So bleibt denn vorläufig noch Abbazia unser ein»
ziges österreichisches Seebad, welchem alle zuströmen,
die auf das Luftliad in der Hochgebirgswelt noch ein
Wafserbad wollen folgen lassen. I n den Badestunden
vun halb 11 b«s halb 1 Uhr mittags und von 5 bis
6 Uhr abtnds herrscht in dcr durch eiserne Netze vom!
Meere abgegrenzten Bucht ein umso bewegtere« Leber»,!
als zu den Gästen au« der Ferne auch die Fiumaner ^
sich gesellen, welche für Abbazia's Bäder schwärmen.

Aber nicht der Besuch der Ungarn und Kroaten
gibt dem Badeleben Fiumc's und der Nachbarschaft
von Abbazia einen inl rualionaleu Anstrich, sondern!
die Gäste, die aus weiter F rue herbeikommen. Gerade!
aus Nurddeutschland sind heuer mehr Gäste al« je ^
zuvor eingelangt, und auch die Kinder Albion« stellen
sich immer zahlreicher ein; zudem trifft es sich, dass!
j 'ht auch sehr uicl polmsche Gäste anwsend sind. und!
so hört man in der That im Bade ein fast babylo.!
nisches Sprachengewirr. !

Ja. wir haben abei nuch immer nur Ein Nbbazia,
und die Äezsichuuüg «ö^rielchische Seebäder» ist ein
Zukunftsbild. 1.1^.

gen gche aber jedenfalls hervor. ^ ^ " ^ M '
jein- Uina/dung die L:ge des VaUcans m

sten Garden sehen. - ̂ l a n d e n ) h°l
( I n den deutschen Nelchela« . ^ ^

die Bewequnq für die bevorstehende ^ , ^ ,
große-, Lande«a„sschnse bereits ^ g " " ' " ' " ' " ^ .
eine Zunahme der friedlichen und " U n . ̂  !>"
mm,g. So uetössmtlicht der seitherig »o» ^l t '
den Kreis A'lkilch. Gutsbesitzer Gauner 5" ^lism.
dorf. ein
in dem er erklärt, im Falle t»'r Wiebelt " ^ ^
weitere Entwicklung des Landes "nter . ^ „̂n
B l u m i g d r̂ ZVgehörigkeit d's ^ ' ^ . ^ §
deutschen Reiche und auf Grund tn'i ^eur
von Flmll jurt mitarbeiten zu woükli. , „wese^

( Gegen das G e h e i m l N l t n . ^ ^ ,
Der deutsche Buudesrath hat beka!»''tl,Ä c , ^ ^ „
betreffend da3 Oeheimmittelunweierl. ">',°',,,.^lsts "'
gesendet. Ueb?c den Ichalt diche G' ' '^ ' ,^änkM
fährt man nun, dass d-rselbe eine ? " " " . ^ jn, A '
in der Herstellung, in d?r Anpre'su"«, "' ^ s""
trieb der Geheimmittel ei'thält. Äelonoer" ^
der Einfuhr dieser Miltel von aüW ^ ^ i " ^'
Grenz.« a/zogen. Pas Gesundheits"M
schästla.t sich bereits mit diesem <Aeg"' '" '^qs i ?

( A u s I r l a n d . ) Vorgestern ^ K
Dillon und O'Brien, au« einer ant'»""?' gM
sammlung kommend, an der Spitz^ e>«er «̂  ^ „ ^ .
schenmenge, worunter sich anch P" "7 .^ l> l H
durch dic Stadt Cork. Berittene P " ^ , ^ ^
Einiqe Personen wurden verwundet. 5 ^ ^?«
die Polizei intervenierte. Abends h " " ^ ' > ' ^
pen bild.ten Carri. innerhalb dessen t ) " "
Anjprachen an die Menge hirltrn. > ̂ s p°".

( F r i e d e n s c o n g r e s s i n ^ ' . ^ i n ^
mentarische Comili für den F^wns ^ . s, -
gibt ossiciell bekannt, das« an dem N ̂  ^ g ,^
die intelpailain^'ntarische Confer.nz ,'wl,^ . ^ a
dem 8. November, der Fri'denscc>ngtt«^ ,̂ >'̂
zwischen dem 9. und dem 16. Novem^ ^
festgehalten werde. ^ . : , « ) eltt^ .^

( I n E n g l a n d und
Eil>. mit welcher die F ^ n M " " ' ^ M " i ! i
Hafens von Äizerta in Tunis betreiben. ^ ^
sthen. I n englischen Militarlreljen ^ ^ r : ^
ernstlich Gegenmaßregeln erwogen. > ' ^ ^ M s
starting der Garnison von Malta ^
Befestigungen auf CyP^rn. , . ^ ) M ^,,c>.

( E n g l a n d und H l i l l a n ° . ) , ^ M
Haag gemeldet wird. beabjicht'at das ^^ M ,̂
der Kammer eine Gesetzvorlage, be re ^^itziilig'
zung der englischen und holländlM' ^
Borneo, zu unterbreiten. «« 'i NaH Äss„B"

(Chinesische Rüstungen. ,^^^^^^^^
dung aus Paris erregen die " " ^ l e ' t ^
China's in hohem Maße die Auslneni ^ ,
tig,n politischen Kreise.

Se. Majestät de rKa ise r h a ^ t d ° l ' s ^ H i"
rische Amtsblatt meldet, für ^ röm ^
in Felsö-Pe-l und für die ^.ech' '^ " ^ijch^l ^ F
Malomsze.i je 150 fl. f e / " c H d" z p e ^ ^
Gemeinde in Nagy V'zll<f.'Y ^ ^ ^ ^ ^

Wilde ^ ^ '
Novelle vo.. I . Piorlo."»"' ^

(11. FortMNg.) ^ ^ l l h l , ^
Melanie saß in einem b ^ ' - e " . „ , ^ - ^

dem Kamin, Erna ihr zu Füß s'"ihn''h , 3
Schnuel. Al« er eintrat, wand ^ ^^jcht ^ ^
Glut des Feuers leicht « e r ö M " ^ d'« z " O
schönen Züge. ihre geschmeid.ae M i ^/ß,, ' '̂  ^
Hand. d.e in Melanie's Schoß la«, ^ nl>r
Augendlick seine Verlobte verges!" ^ ^„ftl

«Sagm Sie l'eber: e.ne ^ ^ ^ M ^ s
wortete Erna. auf welcher l " ^ M N e '
schmollet. «M.lanie macht ^ ,
diese Bücher nicht so liebe. w.e st« .ch e.-

«Welche Bücher?» . ^ . M ' " j , se'' j,
«All.'! M h^« l l^7g,ch^

ciu eiqenes Heim h"be. da'f ' ,^>s e' Wl
«Wie aber. w.'"ü S<e be'^ ^^,,kte

einer schönen Vibliothet er ^ , ^
indem er chr ge^.nnbcr Plaß f^cc d" ^

l «So würde ich c » > ' / " 7 .^be» '" '
lautete die schlagfertige Antwo". ^ M .

! «Da« würdest d.. wohl Y" ^
l Kin^. ' widersprach Mela''"'. ^ s ^ „,» ^ „
! «Ja, vicll. icht würde ' ^ ^ch ' ^ ^ ' l H '
Nutz und Frommen bewa^u. ^ .,oB ̂  - "
brechen,, f.chr Erna. a"fstche''d. ^ ^ n » '
Mcrlinss, dass ich wieder son,"
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i o z l n ^ ^ I a r i n Kopenhagen.) Aus Koften-
8°r . ^ ° ° " 26. b. M. geschrieben: Gestern hat der
'̂ hauvlN^ ^ " " " Spaziergang zu Fuß durch

^ldenl' ""^"vlnmen. Nachdem er beim Prinzen
^ bie ^ ^lrlihstilckt halte, gieng er mit diesem allein
k!°!ich>i5°"pts!rahen. besuchte die große Brauerei des
^"" beluck̂ " I°robsen und besichtigte dessen Glyptothek.
!^ l l r n?«w" " ° lönigliche Porzrllansabrik, wo er fiir
°'l g^ . ' " ^rzellan lauste. Vor einigen Jahren laufte
>!^er«! i ' " 3"densborg. nahe beim Schlosse.
MgejM^ ^ l er in den letzten Tagen mehrere

^ ^>'len sur die königliche Familie gegeben.
'»!>«„ 5 °zeichnuna.en f ü r M i t a r b e i t e r
' ' " N ^ ' ' ^ ^ e e n . ) Se. Majestät der K a i s e r

'Ht W,̂ , """» verdienstlicher Leistungen und erfolg-
7" li!ns< . ""9 bei dem Vaue der Hofmuseen und

Ausschmückung dem Präsidenten des
' ° ^ l M " ^ l . Franz Freiherrn v. Matzinger. sowie
«eram , ° ' ^ ^mi tcs : Ersten hofrath des Oberst.
M I ^ ' " «r. Theodor Ritter von Westermayer.
Win u». " "l'tter von Fricdel, Ministerialrath Karl
Mührer ^" ' "«srath Franz Wetschl, ferner dem

Dr. Karl Ritter
I ^lochen"ü ^ " "°Ue Allerhöchste Anerkennung
>!t>ein l, , ^ "achstehenden Auszeichnungen ver.
?" "on «.""enden Architekten Professor Karl Frei-
'!" ltlasse.'?""" ^ n Orden der eisernen Krone
'Kch ^ /""" Vicepräsidenten der Wiener Bau«

>en kr»« ? " " ^ Eduard Kaiser, den Orden der
^ t ^ ^ / »ritte Classe; dem Architekten Bruno
K r a l e n c i"es Äaurathes. sämmtlichen mit Nach.
?' 'den A , I " " " das Ritterkreuz bes Franz-Iosef.
°̂) >̂n ^ 3 ^kn Otto Hofer und Leopold Äarlel«

?"«t y ? ' 3 " Alexander Albert, dem Kunstmar.
K. "l l>az « ^ ^ " v t a und dem Hof.Steinmeh Josef
« " N« s"^'^ ienst lreuz mit der Krone: dem
^ '". dem p. ' ^^" DecorationSmalrr Adolf
^ 3 r a ^ z Hoflieferanten filr Marmorarbeiten An-

Stefan Fritz, dem In<
^ ^ " l o n ^ " ^ ° ^ " ^ Kurz, dem Rechnung«.
^ '"lilhrer <̂  c^' ^ ' " Bildhauer Johann Schindler,
H ^allisck ^ " " ^ j lmc ten ^ " ^ Titel, dem Glaser
^ ; liaz ""d dem Ministerial-Official Ludwig
V H'en?^ ' " Verdienstkreuz dem Rechnung«.
^ ' " 3 r a n ^ " ^ ^ l c h a f t Johann Groß und dem
^ N t o n i Vofbauer; das silberne Verdienstlreuz
? " Vice'b? Decorationsmaler Karl Hartl, dem
^».^"seum ^ ^ebäude.Aufseher im naturhifto-
^ ^ " t)tto Heinrich und dem Hauptgerttster

l l ^ i t i ^ e l ^ ^ ^ ^ e r Fund.) Am Leopold!«
^kx^hillb ^ ^' ^ " " Sandbank, einige hundert
>» îner n ^ l l e . wo im Jahre 1883 Hugo
" ^ "it Ä ° b e «ach die Rosa Ferenczy er.
^ ! , " die Nr. beschwert in die Donau geworfen
^ ° V ber X . " . " " Eidlichen Leiche aufgefunden.
"" ? " haben ^e b " «erzte mindestens fünf Jahre

> V d o ^ n ^ ^ ' ^^ llnd Anhaltepunkte für die
X ^ s l i c h ^ d°l« man es hier mit den Resten
, "»'b«„z,?""" l ) zu thun hat. deren Leiche da«
^ l ^ a ^ e '"5t wurde.
^ V 5an,e-,ü,?l i n d e r ) find die neueste Huttracht,
! ! V dez ^' "eit für diese Saison bevorzugt. An
^ ^ ^ F ' ^ u t e s ist der glatte, feste, auf
M l ^ ^ ^ S e , ° e n v e l p e l h u t getreten, ein veri-

. .^ " schelmischen Vlick auf den Baron

^ ^ l l e n ^ i n q scheint sich nicht zu cultivieren,»
X ° " e . lsie Äd die Thür sich hinter Erna ge-
^ ' ^3 "°ch m»« ' ! ^ ° h l über das Alter, in welchem

!̂!z ,7 lln G "' . !» versicherte Melanie lebhaft.
, ^ ' H r A n t h e i l , dass sie sich in dieser Be-

^»'»! , l^ztem^^° '° lallen.» antwortete Nölten
'' k l o » d ^ A " - . ' D " hast, wie es scheint,

" ^jorl,ebe für diese« — dieses —

äderst' * '
U' l ^ l deu b ^ " "^ bie Weihnacht rückte heran.

? z ^ ° l « gelak." ' ' ' «m,ze Anzahl vo» Gästen
^ ! l t t ^k i ^ ^ " ' " " ' seiner Tochter recht frohe

, d ö ^ ° r d e m ^ ' , ^ Schützlinc, trafen schon
j l ">e!, ^ereitun" " ^ ^ " « ' um Melanie bei den
^ V " e rech" behilflich zu sein.
> ^i ' s'e bi, .?'^bt. Erna halte sich wirklich
<? iih,>chte . V " ftch lcht «anz wie eine feine
^ X ? ' " d i K ^ ^ ^ l l e . elegante Toilette und
^ ^ offen, heiter, anmuthig und
/ 0 ' e > d ? M . Nur hin nnd wieder noch
^ö^ t , ^ ^ " ' früheren Unwissenheit die

^ ' ^ ^ " . " > Schloss, nnd Erna.
< > r s «.""n «ehabt hatte, begrüßte ihn
^ ^ t t o h ^ L ä ^ l n . Und wie dankbar

'* " sich nicht verächtlich von

tabler Cylinder, der aber nicht, wie früher, lediglich als
Reithut, sondern als Straßenhut getragen wird. Nur ein
Unterschied besteht zwischen dem jetzigen Damencylinder
und dem Herrencylinber: der erstere ist erheblich niedri»
ger, nur etwa 9 Centimeter hoch, so dass er an die
frühere Angströhre nicht mehr erinnert; die etwa vier
Centimeter breite Hutträmpe ist ganz glatt. Man sieht
in Berlin bereits allenthalben den neuen emancipierten
Frauenhut. Endlich scheint also da« Problem gelöst zu
sein, mit dem sich die großen Weltweisen bisher ver»
M i c h abmühten, nämlich Männlein und Weiblein unter
einen Hut zu bringen.

— ( E r m o r d u n g e ines Vend ar m e n.) Aus
Esseg wird gemeldet: Am 24. d. M. um 7 Uhr abends
wurde in Slatina, und zwar in unmittelbarer Nähe der
Gendarmeriekaserne, der Gendarm Tomo V e n o t i c von
zwei ungarisch gekleideten Individuen, welche er beanständet
hatte und behufs Ausweisleistung in die Gendarmerie,
laserne escortieren wollte, erschossen. Den Thätern gelang
es zu entfliehen, doch sind dieselben in Slatina bekannt.
Ein Wirt, der von den beiden neun gestohlene Schweine
gekauft hatte, wurde verhaftet. I m Slatinaer Bezirke
sind in letzterer Zeit der Gutsverwalter Molnar, der
Gutspächter Kerpner und nunmehr der Genbarm ermordet
worden.

— ( T i n e D a m p f m a s c h i n e i n berWesten»
lasche.) Ein junger Mechaniker in Chemnitz hat soeben
eine liegende Dampfmaschine mit Schiebersteuerung und
vollständigem Zubehör in der Schale einer gewöhnlichen
welschen Nufs angefertigt und ausgestellt; sie dürfte wohl
die kleinste Dampfmaschine der Welt sein. Der Durch,
messer des Schwungrades misst nur 10 Millimeter, der
Kessel ist 18 Millimeter lang und 6'50 Millimeter hoch.
Man kann daraus ungefähr berechnen, wie winzig klein
und zierlich die einzelnen Theile des für Spiritusheizung
eingerichteten und sehr gut gehenden Maschinchens sein
müssen.

— (Ueberschwemmungen in Eng land . )
Die Ueberschwemmungen in England erreichen eine seit
Jahren nicht erreichte Höhe. Die Grafschaft Middlesex ist
ganz untrr Wasser, das Thal zwischen Northampton und
Peterborough ist ein sünszig Kilometer breiter See, in
der Stadt Meidenham reicht das Wasser bis zu den
oberen Etagen der Häuser, und bei Windsor ist die ganze
Umgegend von den Fluten bedeckt.

— ( D i e T h a t e ines I r r s i n n i g e n . ) Der
seitens einer Wiener Jagdgesellschaft im Markte Wullers»
dorf angestellte Jäger R o s i n g e r überfiel, anscheinend in
Sinnesverwirrung, am 26. d. M. nachts um 2 Uhr mitten
im Markte Oberhollabrunn drei junge Leute und spaltete
mit seinem neuen Hirschfänger einem 19jährigen Burschen
den Schädel, einem anderen hieb er den Finger durch
und dem dritten spaltete er den Arm. Alle drei liegen
lebensgefährlich verletzt darnieder. Der Jäger Rofinger
wurde verhaftet.

— lOesterreichifche Instrumente im
Aus lande . ) Die griechische Regierung hat bei der
Wiener Genossenschaft der Streich, und Vlasinstrumenten.
macher für vier Regimentsmusiken die Musikinstrumente
bestellt. Durch die französische Botschaft in Wien wurden
für das in Clairmont garnisonierende Infanterieregiment
die Musikinstrumente bestellt.

— ( V o n E m i n Pascha.) Wie ein Telegramm
des «Berliner Tageblatt» meldet, sind nach elnem Ve.
richte der katholischen Mission am Victona.Nuanza vom

ihr abwandte, wie andere^Gäste. wenn sie sich einmal
irgend einen Formfehler zuschulden kommen l,eß.

Eines Morgen« wurde beim Frühstück beschlossen,
den klaren, kalten Wintering zum Schlittschuhlaufen auf
dem nahen Teiche zu benutzen.

Nöltens Frage, ob Erna theil daran nehme, musste
diese verneinen, da sie sich nicht auf die Kunst des
Schlittschuhlaufens verstehe.

«Ich kann auch nicht Schlittschuh laufen,- mischte
Melanie sich ein; «da werden wir zwei an den Teich
gehen und den anderen zusehen.»

Nölten gesellte sich als dritter Zuschauer zu ihnen.
Als sie sich dem Schlosithor näherten, lam ihnen

ein Herr entgegen, ein fchlanter junger Mensch von
feiner Erscheinung, obwohl seine Kleidung eher ein
ärmliches Ansehen hatte.

Eden öffnete Melanie die Lippen, um zu fragen,
wer das sein könnte, als Erna plötzlich einen Freudenruf
that und mit ausgestreckten Händen auf den Fremden
zueilte.

Die «wilde Nose» schien fast außer sich zu sein
vor Entzücken.

«James. James — bist du es denn wirklich?»
rief sie jubelnd.

.Ja. Erna, ich bin es.» entgegnete der Fremde
in herzlichem Tone.

«O, wie freue ich mich, dich wiederzusehen!» ant-
worttte El na. «James Carew. mein ältester und bester
Freund. Melanie!» wandte sie sich zu dieser.

«Es freut mich, Sie persiwlich kennen zu lernen,»
sagte-Melanie, dem Fremden die Hand reichend. «Dem
Namru nach sind Sie mir durch Erna's Erzählung
angst bekannt.» (Fortjrhung folgt.)

24. Jul i Emin Pascha und Dr. Stuhlmann übrr den
Nlbert.Nyanza gefahren und vermuthlich inzwifchen in
Wadelai angekommen.

Local- und Provinzial-Nachrichten.
* ( E n t h ü l l u n g des Deschmann-De n l .

mals.) Heute um die Mittagsstunde fällt vor einem an»
sehnlichen Kreise Geladener die Hülle von dem nun voll«
kommen ferliMftellten Deschmann-Denkmale, das die
Verwandten und Verehrer des verstorbenen Forschers über
seinem Grabe an der südlichen Umfassungsmauer unsere«
Friedhoses ausführen liehen. Obwohl Einzelnes über dieses
Denkmal bereits vor wenigen Wochen zur öffentlichen
Mittheilung gelangte, soll heute nochmals, und zwar
etwas eingehender, davon die Rede sein. Das Denkmal,
nicht weit vom Haupteingange rechts an der Mauer aus«
strebend, wurde aus lichtbräunlichem Marmor in ge-
fälligem Runbbogenstil ausgeführt. Aus einer Kreis»
rundung des oberen Theiles desselben tritt die von Pro«
sessor T i l g n e r in Wien hergestellte Vronzebüfte hervor.
Darunter stehen in Golbbuchftaben die Worte: «Karl
Deschmann. Dein Name wird fortleben in der Ve»
schichte deines Heimatlandes!» Unter dem Namen erscheinen
das Geburts» und das Sterbejahr des Verewigten. Recht«
und links von den mit Vergoldungen versehenen Marmor-
bestandtheilen des Denkmals wurden in symmetrischer An-
ordnung die renovierten Grabsteine der nächstin Ner«
wandten des Forschers angebracht. Der Grabhügel, früher
dem Grabe entsprechend parallel zur Friedhosmauer ge-
stellt, weicht von der gewöhnlichen Form merklich ab und
tritt nun senkrecht zur Mauer und zum Denkmale. Au«
kleinen Conglomeratblöcken gebildet, zwischen denen allerlei
Aergpflanzen, wie Farne. Cyclamen und andere in den
beiden letzten Tagen auf den Vorlagen der Billichgrazer
Dolomite aufgesuchte Gewächse wurzeln, erhebt sich der
Hügel frei innerhalb der gefchmackooll aus Schmiedeisen
hergestellten, in Kalkstein eingelassenen Umfriedung. Ein
schöner Kranz, aus verschiedenen, von Karl Deschmann
bevorzugten Pflanzen unserer Bergwrlt gewunden, liegt
zur sinnigen Schmückung des Grabhügels bereit. Alle«
macht einen recht tiefen Eindruck, und auch die Marmor-
arbeit, aus der Wellstätte unseres Steinmehmeisters Peter
T h o m a n n stammend, ist als vollkommen gelungen zu
bezeichnen. I m nächsten Frühjahre aber soll die ein-
gefriedete Ruhestätte des Heimgegangenen Gelehrten zu
einem kleinen Nlpengarten werden, welcher das Grab be-
sonders mit jenen Vertretern des grünen Reiches über-
kleiden soll. denen sich da« Forscherauge Drschmanns so
gerne zugewandt. ^

— ( E i n neuer T e l e g r a p h e n l a r i f . ) Nus
Budapest wird telegraphiert: Der vom Hanbelsminister
B a r o s s initiierten Regelung und Herabsetzung de«
Telegraphentarlfes ist nunmehr nicht nur die österreichische,
sondern auch die deutsche Regierung in officieller Form
beigetreten. Die zwischen dem Handllsminister Vaross
und dem Vtaatssecretär des deutschen Reichspoftamte«
Dr. S t e p h a n im Lause des Sommers getroffenen Ver-
einbarungen, wonach die bisherige Grundtaxe bei den
Telegrammen wegfällt und eine einheitliche Worttaxe ein-
zuführen wäre, wurden, nachdem die Regierungen Vaierns
und Württembergs diese Vereinbarungen angenommen
haben, jetzt auch von der deutschen sowie von der öster-
reichischen Regierung endgiltlg genehmigt Die österreichische
Regierung ist auch der Verfügung des ungarischen
Handelsministeriums, wonach die Zustellungsgebür der
Telegramme außerhalb der Stationsorte einheitlich mit
40 kr. festgestellt wird, beigetreten. Es wird demnach auf
den gesummten Gebieten Deutschlands. Oesterreichs und
Ungarn« vom 1. Jänner 1892 an eine einheitliche
Telegraphen°Worttaxe von 3 kr. mit der Forderung eine«
Taxminimums von 30 kr. ins Leben treten.

* (Deutsches Theater . ) Das mit großem «r-
folge im deutschen Volkstheater in Wien aufgeführte
Schauspiel des bedeutenden deutschen Dramatikers Ernft
von Wilbenbruch gieng gestern in dem Interimstheater
de« Reboutensaale« in Scene. Wir erkennen es dankbar
an, dass der fürforgliche Theaterzettel uns insoferiie einen
Theil der Mühe unserer Berichterstattung abgenommen,
als er eine Besprechung des «Wiener Taablattes» in
ziemlich ausführlicher Weise gebracht hat. Auf die Ge.
fahr hin, gleich dem größeren und bedeutenderen Theile
der Wiener Kritik ebenfalls den Aboeriten-Kritilern von
dem citierten Blatte zugezählt zu werden, müssen wir
uns doch auf die Seite diese« Nbderismu« schlagen und
offen einbelennen, dass die «Haubenlerche» unserer Aus«
fassung nach weder ein realistisches noch halbrealistisches
«stück, sondern ein äußerst bühnenwirksames, effectoolles
Schauspiel ist, dessen übrigens wunderbare Figuren
jedoch ebensowenig lebenswahr find, wie es die ganze
Handlung ist. Die «Lene», bekanntlich durch die hervor«
ragende Schauspielerin im Wiener Vollstheat« Fräulein
Ooilon als Glanzrolle creiert, eine liebenswürdige, schall»
hafte, dabei aber mit festen Grundsätzen ausgestattete, ihrer
KindeSpsticht sich opfernde Fabrilsarbeiterin. die da«
Lachen und Weinen in einer Minute vniuo» versieht
gehört zu den dankbarsten und auch schwieligsten Rollen'
da w Widersprüche dich« Ehaialters nur durch eine
hervorragende Wiedergabe auigeaUchen werden lönn-n.
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Der reiche Fabrikant «Herr August» (wie er familiariter
von seinen Arbeitern tituliert wird), ber das seinige zur
Lösung der socialen Frage durch die Heirat mit der jungen,
hübschen Arbeiterin beitragen wi l l und großmüthig zurück«
tritt, da er sich verschmäht sieht, der jugendliche Wüstling
Hermann, der seinem Bruder die niedliche Kleine ab»
fischen wi l l und beinahe auch abgefischt hätte, dcr schlichte
und liebenswürdige Arbeiter Paul, der humoristische Nle
Schmalenbach sind lauter mit virtuoser Bühnentechnik
und mit allen dichterischen Vorzügen des bedeutenden
Dramatikers gezeichnete hochinteressante Figuren — aber
lebenswahr sind sie nicht. Wir erachten es als über-
flüssig, durch das Eingehen in die Details der packenden
und spannenden Handlung sowie Zergliederung der Eha«
raltere den Beweis für unsere Behauptung zu er»
bringen, da dies ja hinreichend durch den Groß»
theil der Berliner und Wiener Kr i t i l geschehen ist.
Die Aufführung anbelangend, müssen wir vor allem
betonen, dass man von einer Interlmsbühne nicht mehr
beanspruchen darf, als sie leisten lann; dies gilt in erster
Linie von dem scenischen Apparat und der Regie, ber
hier schwer zu bewältigende Hindernisse entgegenstehen.
Es sei daher anerkennend betont, dass sich die Regie mit
Gewandtheit ihrer Aufgaben entledigte und die Darstel-
lung eine ber befriedigendsten der bisherigen Saison war.
Volles Lob gebürt dem Fräulein P r o s c h e k , einer
begabten und steißigen Schauspielerin, welche die schwie«
rige Rolle der «Haubenlerche» sehr brav wildergab und
auch in ber tragischen Steigerung ber Versührungsscene
einen schönen Erfolg errang. Herr T h o m a s führte die
Rolle des «braven August» discret und mit schöner Auf-
fassung durch. Auch Herr N o v o t n y gab sich mit der
Rolle des Wüstlings viele Mühe; mit Ausnahme des
überhasteten Sprechens lann man seine Leistung als ge-
lungen hinnehmen. Die dankbare Rolle des so köstlich
gezeichneten humorreichen Lumpenfactors Schmalenbach
wurde von Herrn L a u b e vollständig falsch durchgeführt.
Anstatt eines anständigen, in einer großen Fabrik beschäf«
tigten und gut bezahlten Arbeiters führte er uns einen ver-
lumpten Schnapsbruder vor, dessen unverständliches Lallen
Komik sein sollte! Auch der Darsteller des biederen Ar-
beiter« I l l fe ld entsprach nicht. Die übrigen Episodiften
genügten. Per Saal war gut besucht und das Publicum
von dem Gebotenen (mit Ausnahme des Gerügten) be-
friedigt. 5.

— ( N o v e m b e r « A v a n c e m e n t . ) Aortsetzung.)
I m Bereiche des 3. Nrmeecorps sind infolge des
November'Nvancements folgende Veränderungen zu ver«
zeichnen. — Se. Majestät der Naiser hat ernannt, und
zwar zu Obersten die Oberstlieutenants: Karl V e n o i s t
de L i m o n e t des Infanterie < Regiments Leopold l l .
König der Belgier Nr. 2 7 ; Adolf S c h ä d e l des
Infanterieregiments Leopold N. König der Belgier
Nr. 2? beim Infanterie-Regiment Graf von Degenfeld»
Schünburg Nr. 8 3 ; Johann H o l l , Commandanten der
Vatterie«Dioision Nr. 25, auf seinem Dienstposten und
Johann R e i s , Genie« und Befestigungsbau'Director in
Pola, ebenfalls auf seinem Dienftposten; dann zu Oberst«
lieutenants die Majore: Ludwig N o l l des Infanterie-
Regiments Freih. v. Salis.Soglio Nr. 76 beim Infanterie«
Regiment Leopold I I . König der Belgier Nr. 2 7 ; Vertholb
Heise, Platzcommandanten in Görz, auf seinem Di.'nstposten;
ferner zu Majoren die Hauptleute erster Classe: August
Ritter von S t u m m e r , in Dienstoerwendung beim
3. Vorpscommando; Ernst P u r t s c h e r des Tiroler Jäger«
Regiments beim Infantcrie-Regimente Graf von Kheven-
HUllec Nr. 7 ; Hermann N e m e c des Insanterie-Regi«
ments Prinz zu Hohenlohe»Schillingsfürst Nr. 8? beim
Insanterie.Regimente Freiherr von Rambera. Nr. 9 6 ;
Karl P rack des Infanterie - Regiments Freiherr von
Neck Nr. 4? im Regimente; Josef G r e s s e l des I n fan -
terie« Regiments Freiherr von Kühn Nr. 17 in diesem
Regimente; Karl H o l l e g h a des 87. Infanterie»Regi«
ments in diesem Regimente; Richard Freih. v. V u t t l a r zu
B r a n d e n f e l « , genannt T r e u s c h , des 87. I n fan -
terie»Regiments, bei gleichzeitiger Ernennung zum Flügel«
abjutanten Sr . Majestät des Kaisers und bei Uebercom«
pletführung im gencmnten Regim.'nt; Jul ius H o f m a n n
des 84. Infanterie«Regiments beim 27. Infanterie«Re-
giment; Karl R e h e l , Genildirector in Trieft, auf
seinem Dienstposten; Guido F i z u r a vom Stande des
Monturdepots Nr. 3 in Graz beim Monturdepot in Brunn
und Ia lob L a u c i g Edlen von K r a s n i d o l des
97. Infanterie-Regiments im Armeestande des 3. Lorps«
commando. (Forts, folgt.)

— ( O b e r s t e r S a n i t ä t s r a th.) I n der letzten
Sitzung des Obersten Sanitätsrathes unter dem Vorsitze
des Hofrathes Professor von H o f m a n n wurde auch
über Mahnahmen gegen die Hundswuth und über Hunde-
Polizei berathen. Als Referent fungierte Obersanitätsrath
Prof. Dr. St. P o l a n s l y. Inbelreff ber Hundepolizei«
» ^ Verhältnisse lagen die Ergebnisse umfangreicher
de«« N ^ " ^ " " " " den Maßnahmen wurde beson-
wipN°n d3 b u n ? ° " ' " ° g l i c h e allgemeine Con«
sell«» und «k"n7« chiu" ? " " " ber Besteuerung der-
Hundemarke«, sern^au^di " ^ « ^ r l i c h zu " " " « n d e
ten Maulkorbzwanges in Städten « n ^ ? p«manen-
Charakter, von w?lchem n u r " « " < ^

Hunde für die Zeit und den Ort ihrer Dienstleistung be«
freit sein sollen.

— ( T h e a t e r n a c h r i c h t , ) Wir erhalten folgende
Mittheilung: Heute beginnt in unserem Interimstheatcr
ein auf zwei Abende berechnetes Gastspiel einer aus ersten
Kräften bestehenden Gesellschaft mit ber breiartigen Pan-
tomime «Der verlorene Sohn» (I/oulknt proäi^uo) von
M . C a r r e s Musik von A. W o r m s e r . Die interessante
und originelle Novität, welche in Paris, London, Brüssel,
Petersburg, Berlin und zuletzt in Wien mit sensationellem
Erfolge mehrere hundert male gegeben wurde, wirb nun-
mehr unserem Publicum i«, gläizender Ausstattung vor«
geführt werden. Dcr Gesellschaft gehören als darstellende
Mitglieder an: Fräulein Ioschne Iampa vom Karl«
Theater in Wien. die Fräulein Marie Sigl, Helene Lug
und die Herren Richard Zchultz, Anton Mörlinger, Ro<
bert Weinholz und Kapellmeister Steinböck. Den inter-
essanten lllavierpart besorgt die Virtuosi« Fräulein I d a
Moeller au« Wien. Die Preise der Plätze für dieses
außerordentliche Gastspiel sind wie folgt erhöht: Cerclesih
2 st.; Sperrsitz 7. bis 9. Reihe 1 fl. 20 kr.; Sperrsitz
10 bis 12. Reihe 80 lr. ; Galleriesih 70 kr.

* ( D e r g e s t r i g e V o r a t a g . ) Cifig blies es
den gestrigen Tag über durchz Land, und nur wenige
wagten sich hinaus zu unseren nächsten Erhebungen. Wer
jedoch um die Mittagszeit oder später auf einem dieser
Punkte stand oder auch nur außerhalb der Stadt sich
ergieng, dessen Auge schweifte mit Bewunderung in die
W?ite. Rein wie selten z igten sich die KMalpen mit
ihren Rissen und Schluchten, besonders entzückend aber
war ber Blick auf das einmal ausnehmend farbenreiche
Mittelgebirge von Moräutsch und die Umgebung des
Iantschberges. I n hellem Schimmer grüßten die einzelnen
Hähenlirchlein auf die Cbene nieder, allen voran jene von
St. Nikolai und St. Valentin. Ueber den bräunlichen
Streifen der zur Wintcrruhe sinkenden Buchenwälder
strebte der Heilige Berg überaus klar zur Himmelsbläue
empor, und über den Oslerberg her winlten waldumfa,,-
gene Bergwiesen in völliger Fsühlingsfrlsche. ^

— ( F r a u P a u l M a r i a L a c r o m a ) , die
bekannte, in Görz domicilierende österreichische Roman-
schriftstellerin, hat soeben, wie wir vernehme!», wieder ein
neues Werk vollendet, welches zum diesjährigen Weih»
nachtstisch in Dresden bei P i e r son erscheinen soll.
Diese Novität, welche gewiss im Publicum den gleichen
Beifall finden wird, wie die früheren Schriften dieser be»
liebten Autorin, führt den vielversprechenden Titel «Die
Modell.Tini».

— ( V e r u n g l ü c k t . ) Am 27. d. M . mittags fiel
der 74jährige Besitzer Michael T r l e j in Srednavas im
politischen Bezirke Radmannsdorf, welcher in seinem Gatten
mit dem Obsteinheimsen beschäftigt war, von einem Vi rn-
bäume auf die neben dem Garten führende Straße und
blieb auf der Stelle todt.

— ( D e m o n s t r a t i o n e n i n I s t r i e n . ) I n
Parenzo sind anlässlich der Wahlen Unruhen vorgefallen.
Kroatische Agitatoren überfielen den Wagen des italieni-
schen Weinhändlers P e r u s i n , misshandelten diesen und
den Nutscher, welcher schwer verwundet wurde, und zer-
trümmerten den Wagen.

— ( V o m R e i c h s g e r i c h t e . ) Ueber die Be«
schwerden des aus Cil l i und Lalbach ausgewiesenen
Schneidergehilfen Ludwig I a d n i l entschied gestern da«
Reichsgericht, dass durch die Erkenntnisse dcr Bezirks«
haufttmannschast Cil l i und des Stabtmagiftrates Laibach
eine Verletzung de« durch das Staatsgrundgefeh gewähr-
leisteten Rechtes der Freizügigkeit und des freien Auf.
entHaltes stattgefunden habe, und gab beiden Beschwerden
statt.

— ( E r n e n n u n g . ) Per Iollamtscontrolor Herr
Josef Z i v n y in Laibach wurde zum Oberamtsofficial
beim l. l. Hauptzollamte in Graz ernannt.

— ( P a r l a m e n t a r i s c h e s . ) Der Abg. Erwin
Graf A u e r s p e r g wurde gestern mit Stimmeneinhellig-
keit als Mitglied des Clubs der Vereinigten deutschen
Linken aufgenommen.

— ( N e u e r A d v o c a t . ) Die Advocaten-Kammer
für Steiermark gibt bekannt, baf« Herr Dr. Johann
D e c l o als Advocat mit dem Wohnsitze in Cil l i in die
Ndvocatenliste für Steiermarl eingetragen worden ist.

— ( T o d e s f a l l . ) I n Agram ist vorgestern der
auch in Kram bekannte Weinhändler Max S t e r n ge-
storben.

Neueste Post.
Briginul-Telegramme der „Laibacher Zeitung".

W i t l l , 29. October. I m Laufe des Nachmittag«
war der Zustand der Er.cherzoa.in Margarethe ein
wenig befriedigender. Infolge der steigenden Fieber«
temperatur und der andauernden Bewusstlosigleit ist
eine Verschlimmerung in dem Befinden der hohen
Patientin eingetreten.

Wien, 29. October. Nach der «Pol. Eorr.» aus
Kopenhagen zugehenden Berichten waren die letzten
Dispositionen für die Rückreise des russischen Kaiser.
Paares nach Russland derart getroffen, dass die Abreise
der kaiserlichen Familie, rmlcher sich das dänische Kiwigs'
paar sowie die Prinzessin Alexandra von Wales mit

— ^ ag HF,
ihren Töchtern anschließen,
angesetzt wurde. B is Danzig sollen die We» ^
durch die kaiserliche Yacht «Polarstern» U ^chM
von dort die Fahlt unmittelbar und ohne " i ^ i ,
bis nach Livadia fortgesetzt werden. M e " ' p . ^
die hohen Reisenden bei der Landung « n ^ ' « "
Kaiser Wilhelm I I . begrüßt werden. .. „ erhob

Berl in, 29. October. Bei dem O M " " „en,'"
der Kaiser sein Glas auf das Wohl des i ^ ^ g
die Armee wieder eingetretenen Kamerade . ^ ^
von Rumänien drilckte seinen Dank und ' " " ^ M l l B
und trank auf das Wohl des Kais"«» v°" ^ M
E« verlautet, der Kömg von Rumaimn ^ ^ ,
Oderberg Rutka Budapest, also ohne ^ " ^
Wien. nach Bukarest zurückkehren. ^ ""

London, 29. October. Auf p r ' " " " " z ^ M
aus Japan gemeldet: Gestern vormittags'" ^ M
und Osaka ein starkes Erdbeben statt. ^ ^ t ^
war groß. zahlreiche Personen bliebe« w " '
graphischen Verbindungm sind un te rb "^ < z M l

Kopenhagen, 29. Oc tow, abend«. ^ , ^ "
der Yacht «Polarstern» mit dem " ' w ! ^ ' ^ .
wurde wegen eingetretenen Sturmes »er ^ ^ z M

Newyorl, 29. October. Die ch'l^/ssestM
lehnte die von dem Gesandten d " " " ° ^ l i l r M
Forderungen und jede Verantwortllchle'l I ^ t M oe,
in Valparaiso stattgehabten Nngnfl «"!
Schiffes «Baltimore»

" " " Deutsches'Theater. ^ i F ' '
H e u t e : «Der verlorene Sohn». Pa" l?" ' " Onseinbles.^

von Wormser. Gastspiel d e ^ W i e n e r ^ — ^ ^

Angelommcne Fremde.
Am 27 October. , F a b n ^ ' ^

Hotel Elefant. Straher u. Bascl,. sse.? » ' ^ " ^
u. Wipplinger, Wien. - Orel s - _ T ^ l, ^ An,s">
Dimitroviö, Tarvis. - Moline, Neum"', , . ^ c h M ^
AdelSbcra. — Hubcr. Oberv l̂lach. "^ '"^terni"»'""
Pfarradministrator, Verl), — Wermlch. 4> ^
Gl°z. - Müller, Fabrilant Reichend^- , , B ^

Hotel Stadt Wien. Herluna, »lager, Z A > a ß . I >
M e . ; Rosenberg Szeps. Iolo»", d H ^ Sch>°^F'
wotny. Installateur, Wicn. - v. A U ' ^ ,Z. ^ ^
Clarezim, Hauptmann, Graz. « ^^Thierarzt. ^ M ' '
hofer. Private. Pnstaua. " ^ " " ^ ^ , c h ^ W ' ' ^ , ^
Maier, Lehrer, Krumpendorf. - H ^ M sts'"-> W
fürt. - Roller. Kfm.. Dresden. ^ _ A , U M . . ^ W '
Schafranel, Kfm.. Iägerndorf. - S A " ^gu"d. H„O

Hotel Slldbahnhof. Oebat, Schulleiter, 6 l . . ^ >,.
Ratschach. — Scheuseld, A«",». ^ «»tschach' ^
Gastwirte. Selzach. - Tribnil s. 3 « " , .^. ^

Gasthof Kaiser von Oesterreich. Valnafa. " ^ B
Kfm.. St. Gotthard. MntcN. " ^ .

Hotel Vairischer Hof. Sigmund. L c h « ^
u. Peer, Knittelseld. - Dupel^KlN^cr^ ^ ^

Verstorbene. ^ ^ . 3s5'K.
D e n 26. O c t o b e r . Anton K u n . ^ ^ t s

thal 1 1 . Tuberculose. - Johann Voncma, ^ ,
2 Mon.. Rosengassc 29. Darmlatarrh. gcwel H f t ^

D e n 2!). O c t o b e r .
Wachmann. »9 I . . Veterssttahc 44, munc ^ - - .

schilneli: A Wagen mit Getreide. 5 >w°u

«lize» pi , h l l t« l „ "Z"?? 8,«0 Z,"" « Stil« - ' ^ » " ^
«°rn > «w «'«N/p!,»""«'.»-°'>

Uinsen pr. Hrltolit 10^ - — I ^ ^ ' 'c' ^ ^ ^
Erbfen » 10 ^ ^ . l , h"'"^'s^r ' ^ ^

Ninbsschmalz Kil^ — 84 — —, ^ i ^ i c h ^ M , ^ ̂ Zl>^
Schwcin.1ch»mlz » - 66 - - , , ^ „ , l o t h " l ' " . ^ > - -
Tpc^, frisch, » - 54 , ^ w e i ^ ' ^ ^ ^ ^ ,

— geräuchert « ' ' 6 4 - ^ ^ ^ ^ ^ - ' ^

^Mt te^oüM^

^ ?Ü7Mg^?36 2^ 1'6 v . ^ . eitel ^ " "
29. 2 . N. 7362 6'2 VZhvllch , ^ ^

N . M . ?37'3 1 2 / , ' l a n c s m i t t ^ ' ^ ^

Hriter. talt, windig. - ^ " l̂e. ^ ^ ^ T s ^ ^ - ' ^ '
3-0°. um 5^1'unter dem N ^ m . ^ ^ a ^ ^ ^

<Dail,acher Zeitung', ^ M o ' ^ ^ l ^
Abonnement mit d'eft" s n , e < . '
werden höflichst ersucht, ' , „ „ - c ^
nulueration »"^^ '^^^chen ^
die Expedition ununtervr«, /
zu können.
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Course an der Wiener Börse vom 29. October 1891. ^ de... off«^ EourMa.<e

»^ '« 'e. . . Noten 9... ».,75

«3^ /' . ««« ^ " l l - 134 50 135^0

7"e.»^6»chell0l.st. l45.?s. l4f>75

^ b r , ^ ^ b"st, 1«l'5,> 182-

7 < ! ? ' Wcrfrel wo.10 109 30

W'̂ !,̂ ^ l ' 3 25 ,14 2.'.
' « «°h ^ A' b" - Hl> 75 11«! ,^>

' l ^ e n k z,,/' - - - 103-70 inz:,<>

^ ^ ° " " f l . e , W . I29 75 1Ä..25

Gcld Ware

Grundtntl.'Pllliaattonen
( für 100 si. L M , ) ,

ü°/„ galizlsche 104 — 105 —
.V/n inährischc — — — ' -
5«/„ ttrain und Küstenland . , —'— —'—
5"/„ nieoerüslerreichischc . , . 109 5U 110 -
l>"/„ steirische — — —'—
5>V„ lroalische »nd slauunlsche . 104 5«.' 1 « b —
5"/„ slelienbiirssische . . . . —'— —' —
5"/„ Temeser B a » a ! . . . . —'— —'-
!>"/„ ungaiische 89 90 90 90

Andere össenil. Hnlehen
Donau Re«,«Lose 5"/„ im» st. . 120- 121

dto. Anleihe 1878 . . 104-75 10.,-75
Anlehen der Tladt M«,z . . 111 - —'—
!,'l,!>e!)fu d. Sladlsiemeinde Wicn 10»— 10!:,"
Präm. An!, d. Slablssem. Wie,, 150 üN 1 5 1 -
Vörsenbau «nlehen verlo«. b"/„ »7 l>« 98 5«

Vsandbriefe
(für 100 st.),

«ubeurr. all«. 0st, 4",„ E. . . li5-5»i I1««o
blo. dto. 4'.,°/«, . - 1<>«2<> I N I -
dlo. d<o. 4°/, . . . NL'«5. 9U75
bio. Prüm.°l2chulbverichr. »°/i> I'»9'l>0 1 l 0 K '

Oest. Hyputhelenbanl >0i. bN°/„ N«^!' 09K,
Oeft. ung. Vanl verl, 4>/,°/„ . 10,- . 10! 7ü

bc«0 » 4"/„ . . 99-30 99»<<
betto l / , M i . » 4°/„ . , 99-3N 99-f>N

VliolilätL'Gbligntionen
«>>r 1<»<> f!.),

sserdinaub« ^iurdlilll,» Em. 1«»<> l»«?b 9l»-75
VllKzische «arl'Uubwin-Bah»

<tm. 18U1 »00 st. L. 4>/,°/„ . 99 10 »9 üb

Veld ware
Oesterr, Norbwestbllhn . . . I05'L« !0<-, 2»
Ttnaisbllw ,9« Lü 1W lis.
Eüdbahn il.'«"/^ 1 « — 1 »4 —

il 5>"/ !ll?-5>» 1l«5><>
Un<,,-aaliz. Nahn NW 40 Ui lüo

Diverse Koft
(per S<i!<l).

CrebÜlose 100 st 184 85 18525.
Clnrn Lo!e 40 sl 5« 25 5ll-li!>
4'V<> Duna» Damftlsch, l<>0 st. . 120— ili!l -
Laibacher Psiim, «nlel,. 20 fi. 2050 21 50
Osrnrr Loss 40 st. , 53 50 Ü4-5.«
Palfft, Lvse -!0 f i , , , . 5 3 - «3 5."
Ml,!l,<>u Krr»,, W.Ves n 10«. <<>««» 17i»'
N»d»!l'l, Lo!r 10 st, . , . 19»<> ü" l><»
Cnlm Lnk 4n sl 59'— f><» —
E l . c»!!!ui« Lole 40 st., . . 6 1 — «3-—
Waldslri» llose 20 st . »5 — »7 -
W<nd!lc>, Vräh Lose 20 st . . 48' - 4!-
Vew, Ech. d. .?"/„ Prüm. Schuld

verlchl.delBobencirbitllnstalt " ? ! > 2575

ßank.Artien
(per Stiick).

?lnglo »s>,Vll»l20Nfl.N0"^V. . 148'- 149 —
Voulvrre«!,, Wiener, 1lX> st . K'5 l>0 10»! —
Bbrr. Anst, üsl., 200 st. K, 40"/« 34"-- »43 -
Cid», Anst, s Haub, », G, 18Nfi. L7<;-5><, 277 —
Lrrl' i l l 'nnl, «Nss. , in„,, 200 fi, . 3L? 5,0 N83--
Depositrulianl, «Nss., 200 st, . 199 »<! 2<«> 5ü
Vscowp!«' Ve!.. Ndröst., 500 fi. tl03— «N7 —
Giro uüasirnv., Wiener 200 fi. L08-- L<9'-

Vclb Ware
Hl,p°lhelenb., öst. 200 st. 25"/„<l. 70- 7L-Ü0
Linderbanl, bsl. !i00 st. G. . . lu<>'<i5 idi-25,
Ossterr.uüg. Vanl «00 st. . . ,004 l0<>»
Unioübaül 200 st 219— 2l<»5»
Verlehribanl, Mly., l4<» , . ibN — 1b? bN

Artien von ^ranoport'
Unternehmungen

(per Stllc!).
«lbrech« Vahn 200 st. Silber . 88-25 «,: 75.
Alsüld.Filiman, Aal,» 200 st. T. 20l- - 201 5<>
Ä0I,M. Norbl'ahn 150 st. . , I8!i 5» 1»5 -

» WeNbahn 200 st. . . 3 l1- - ! 3 i 2 -
Vüschtieliraber lti>. 500 st. CM. 117U l i t t "

b<u. <l,t. 1j.) 200 st. , 4Ll — 4L2 ül»
Dona» - Dampsschisssalilt ' Ges.,

Oesterr. 500 st. C M . . . , 2«5— L«7—
Dl!,ü-Ms, (V.'Dli.'Z.) 200 st, S. 19« 5», 1 9 9 -
D»x/Vodeiil>,-ll!s, V, 200 st. S, — - — -
sseriniiands Nordb, 1 0 0 0 N L M , 28<»5 2815
Gal. Corl Ludw V. 20<>st l l M , » 0 4 - 204 50
Lemb, ° llzeriww, - Iassy - Visen»

bahn GeseNsch, 2<»n st, E. . . 235> — 23s>—
LlodbM.'»n<,,,lrleslü00fl,CM. 4 0 0 - 4 0 4 -
Oesleil.Nurbwestb, 20<>st. Silb. 19775 198 75

dtu. (lit. U.) 200 st. S. . . 21O-50 211-5^
Prag-Duzerltisenb. 150st. Ei lb.! 8 5 - . 8 « -
Ltllllt«eisellbnli» 200 st. Silber 27« - 278 75
Niidbah» 200 st. Silber . . . 8» 75> «» 75
Süd Nordb.Verb. «. 2UU fl,<IM. 174-- I7(!- -
Tramway-Ves.,Wr..17Ust, 0, W. L19-— LL1 .-

» neue U r . , Priorität».
Actlen 100 fi »3- - 9b —

Ung.'galiz.Liscnb. 200fi, Silber, I97-— 198- -

»elt, Ware
Unn, Nordostbahn 200 st, Silber 11»« - 196 50
lIn«.Westb,(Nallb Vrnz)2!X»fl,S. 1»«75 19? ü»

Industne-Hctien
(per Stück).

Vausses.. M g . Oest.. 100 fl. - Hl» - 111 -
Vnvdier Eisen- und Stahl-Inb,

in Wien 100 st «8— 7«-
Eisenbatmw,'«eil,»., erste, 80 fi, » ? - - »8 5»
«ltlbemilli!. Papiers, u, V.-V. 47 - 48 -
Liesmner VlMislsi 100 st, . . « 7 - «! -
Moiüaü-Mi-Il-ll. üstei-r.'alpine N« 75 «7 L?»
Prater Eile» I»t>,-Wes, 200 fl, 371 — 37b —
Snlao- Iar j , Steinlolilen «0 f l . 580- - 585 —
«Eä,l»!ieln!!!ljl., Papiers. 20<> st. 1>»ö-- »on —
»S<et,rern!!!liI',Paplsrs.u,V, G. I«4 — 1»« .-
Trisniler »ohlenw-Ges, 70 fl, . IU9 — 1?« —
Wasfs»f.-V,Oest.inWien100fl. 400 —4,»b —
WlMoN'lleihanst., Nllg. in Pest

8» st «7 1,0 «» b0
Wr. Vaunesellschas! 100 fl. . , » 4 - 8 « —
WienerbergelZienel-llctirN'Vel, »Ub- L3« —

Devisen.
Deutsche Plätze 5775 5? 85
London . . 117bl>11?bb
P a r i s . 40 55 4«eu

ßalulen.
Ducaten b59 5 k,I
LN.^llül-« Stsüle , . . . ! »'»4> 985
Deiüiche Ncichsbanlnoten . . 5? 75 b?-8s>
Papier-Nllbel 121,, l !»i^.
Italienische «anlnoten (100 L ) «5«,! « L b

Ilk. ^ ^ ^ ^ T T ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ T M ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

5»*nd gesucht:
^ ' Ä ^ ,und ei" 8tnbe-

>i *2 fl r ^ " k n , gute, dauernde
^5*( t ra f luN h n Näheres: Bureau

^ ? . ^ 5 L B a l n Nr. 6. (4724)

^ t j e
Ü

d ^ l t b a r e , offeriert und
* * s beliebige Quantum

Na
J

; RazboršBk
^ ^ j e i j j t t a i (Krain).

^ligen-Strutzen
^ "[andolati

" ^ • P a s t e t e n

Vnrbisch
> . C 0 l l o : 0 n d i l 0 r («*) 6-1I^^BBplatz.
Wck l

»,'l ?>» Nr. 4186.

> > d » H " >« wird zur,»e!te>,

^ ! d ^ > ° ".^," l der «law.
^ " , ^ ' « e , M n . . . n werden.

Eisner Schankbier.
^ l r beehren uns hiemit bekannt zu geben, dass der Versandt unseres

s, Schankbieres
* ̂ oveiubc,. «1. J. beginnt.

V s
 lx**n im oetobe, 1891 Bürgerliches Brauhaus in Pilsen

| gegr. 1843.

I ÜM ̂  Depot: F . S c h e d i w y , Craz, Annenstrasse Nr. 19.

(4652) 3—1 fit, 3616. j
Oklic izvršilne zemljiščine!

dražbe.
C. kr. okrajno sodisče v Zatičini[

naznanja, da se bode druga izvrftilna
dražba Antonu Marinciöu lastnega,
sodno na 5740 gold, cenjenega zem-
Ijišča vložna Slev. 55 kalastralne ob-
čine Zaličina s pritiklinami vršila dne

12. n o v e m b r a 1891. 1.
dopoldne od 11. do 12. ure, 1er da
se bode pri tem röku to zemljiftče
oddalo tudi pod cenit.veno vrednostjo.!

C. kr. okrajno sodišče v Zatičini
dne 17. oklobra 1891.

(4635) 3—1 Nr. 7230.

Zweite exec. Feilbietunq.
A m 17. N o v e m b e r 1 6 9 1 ,

vormittags von 11 bis 12 Uhr, wird in
Gemäßheit des diesgerichtlichcn Bescheides
lmd Edictes vom 5. August 1891, Zahl
5379, die zweite executive Feilbietung der
dem Johann Zupancic von Trata gehö-
rigen, gerichtlich auf 8450 fl. geschätzten
RealitätOrundduchseinlaqe Zahl 184 der
Catastlalgemeillde KanderH stattfinden.

K. k. Bezirksgericht Littai, am 15tcu
October 1891.

(4632) 3—1 Nr. 6193.

Erinnerung.
Den Ignaz >md Nikolaus Weber von

Sava, nun unbekannten Aufenthaltes in
Amerika, wird hiemit erinnert, dass ihnen
zur Empfangnahme der für sie bestimmten
diesgerichilichen Orundbuchsbeschride vom
8. August 1891. Z. 5471, wegen Pfand-
rechtslöschung pcto, 143 fl. 30 kr., 180 fl.
23 kr. und 263 fl. Herr Lucas Suet«,
l. l. Notar in Littai. als Curator aä a o
lum aufgestellt worden ist.

K. k. Bezirksgericht Littai. am 6len
September 1891.

Kalender
für das Schaltjahr 1892.

Vorräthig in der Buchhandlung von ., (471B) 11—1

Id. i Kleinmayr & Fei Barten, Lailmi
Bote, der Wiener, für Stadt und Landleute, 1892 . . . fl. — 40, mit Post fl. — -45.
Vogls Volks-Kalender > — 4 0 , » » > —-45.
Kalender des Deutschen Schulvereine« » — 50, » > » —-60.
Der Interessante Blatt-Kalender > —-50, » > • — 65.
Proobaska's österr.-ung. Familien-Kalender . . . » — 5 0 , > » > — 6 0 .
Münohener Fliegende-Blätter-Kalender » — -66. > • > — 71.
Taussig's illustr. Wiener Hausfrauen-Kalender. . » — 60, > » • — 65.
Der Jahrosbote für Oesterreich-Ungarn » — 20. > • » — -28.
Jarisob, Illustr. kathol. Volkskalender > —-50, — 5 5 .
Illustr. österreioh. Weckstimmen-Kalender . . . . » — 3 6 , _-4i
Neuer Zwölf-Kreuzer-Kalender » — 12, > » > —-14.
Gartenlaube-Kalender, elegant gebunden » — 66, » » » — 76.
Daheim-Kalender, elegant gebunden » — •%, > » » 1-10.
F r o m m e ' s W i e n e r A u s k u n f t a - K a l e n d o r , c a r t . . . . » — - 6 5 , > > • — 8 0 .
Waldhelms Comptoir - Handbuch und Oesohäfts-

Kalender, cart » 1 —, > » » 110.
Tagrebuoh für Comptoirs, Fabriken, Bureaux,

Kanzleien und Administrationen, gebunden > 120, » » » l'.'tö.
Oesohäfts-Vormerkblätter, cart » —-30, » » » — 40.
Fromme'S Tägrl. Einsohre ib Kalender, cart » — 40, » » > — -60.
Neuer Krakauer Sohrolb-Kalender, cart » — " 6 0 , > » • — - 7 ö .
Oesohäfts-Vormerkkalender (Perles), cart > —-80, > • » —-90.
Kleinmayr a ill. Klagenfurter Haus- u. Gesohäfts-

Adress-Kalender, cart » — 42, » > » — 52.
Tajpes-Bloo-Kalender » —-50, » » > — 55.
Universal-Bloo- Kalender > 1 —, » » * 1 1 0 .

Ausserdem sind fast alle Faoh - Tasohen - Kalender sowie Portemonnaie-
Kalender am Lager oder können eventuell baldigst besorgt werden durch

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
Buchhandlung, Tjiiibach, Congre»gplatz.

(4568)3-3 Nr. 8580.

Curatorsbestellunss.
Vom k. k. Bezirksgerichte in Malfeld

wird hiemit bekanntgegeben, das« dem
! verstorbenen Josef Zoeglil von Teni'c,
respective dessen Erben, alle unbekannten

! Aufenthaltes, zur Wahrung ihrer Inter-

essen ein Curator ad »«lum in der Person
d<s Ferdinand AnAcek von Ourlfeld be-
stellt, decreliert und demselben de. dies-
q<richtliche Realfcilbietunasdescheid vom
17. September 189l, Z. 7979. zugesellt
wurde.

K. k. Bezirksgericht Ourlfeld, am 10ten
October I891.


